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Grunddaten 

Offizielle Staatsbezeichnung Volksrepublik Bangladesch 

Staatsform Parlamentarische Demokratie 

Staatsoberhaupt Präsident Zillur Rahman (seit Februar 2009) 

Regierungschef Premierministerin Sheikh Hasina (seit 
Januar 2009) 

Wirtschaftsressorts Abul Maal Abdul Muhith (Finanzminister), 
Dilip Barua (Industrieminister), Muhammad 
Faruk Khan (Handelsminister) 

Sprachen Landessprache: Bengali, Handelssprache: 
Englisch 

Analphabetenrate 44,1% (M: 39,3%, W: 49,0%) (2009, 
UNESCO) 

Maße und Gewichte Metrische Maße und Gewichte 

Währung Taka (1 BDT = 100 Poisha) 

Haushaltsjahr 1. Juli bis 30. Juni 

Zeitverschiebung MEZ +5 / MESZ +4 

Landfläche 130.170 qkm (2009, Weltbank) 

Einwohnerzahl 162,2 Mio. (2009, Weltbank) 

Bevölkerungsdichte 1.246 Einwohner/qkm (2009, Weltbank) 

Bevölkerungswachstum 1,4% (2009, Weltbank) 

Religionsgruppen Muslime 89,4%, andere 10,6% (2008) 

Ethnische Zusammensetzung fast ausschließlich Bengalen, andere ethni-
sche Gruppen v.a. in den Chittagong Hill 
Tracts, sog. Biharis (nach Unabhängigkeit 
von Britisch Indien vorn. aus dem östl. Teil 
zugewanderte indisch-stämmige Muslime) 

Hauptstadt Dhaka (12,8 Mio.) (Schätzung, 2008) 

Wichtige Städte Chittagong (3,9 Mio.), Khulna (1,4 Mio.), 
Rajshahi (0,8 Mio.) (Schätzung, 2008) 

Wichtige Feiertage 26. März (Unabhängigkeitstag), 14. April 
(Bengalisches Neujahr), Id-Ul-Fitr (Ende des 
Fastenmonats Ramadan), Id-Ul-Alha (isla-
misches Opferfest), weitere islamische 
Feiertage nach dem Mondkalender jährlich 
wechselnd 

Wirtschaftsdaten 

Entstehung des BIP Primärsektor 18,7%, Sekundärsektor 28,7%, 
Tertiärsektor 52,6% (2009, ADB) 

Verwendung des BIP Privater Verbrauch 74,6%, staatlicher Ver-
brauch 5,3%, Bruttoanlageinvestitionen 
24,4%, Außenbeitrag -7,2% (2009, ADB) 

Wichtige fossile und 
mineralische Rohstoffe 

Erdgas: 20,0 Mrd. bcm (2010, BP), Erdöl: 
246.600 t, Kohle: 200.000 t, Kalkstein: 
70.000 t, (2009, USGS) 

  



 

Wichtige Agrarerzeugnisse Reis, geschält: 32,9 Mio. t, Weizen 1,2 Mio. t 
(2010, USDA) Kartoffeln: 5,3 Mio. t, Zucker-
rohr: 5,2 Mio. t, Jute: 0,9 Mio. t, Bananen 0,8 
Mio. t, Mangos 0,8 Mio. t, (2009, FAO) 

Wichtige Industriezweige Textilien, Zement, Düngemittel, Jutegarne 
und Jutewaren, Zucker, pharmazeutische 
Produkte, Tabakwaren 

Elektrizitätserzeugung 25,5 Mrd. kWh (2009, ADB); Gas (76%), 
Diesel (10%), Öl (6%), Kohle (4%), 
Wasserkraft (3%) (2011) 

Wirtschaftsabkommen  
mit Deutschland 

Doppelbesteuerungsabkommen (1993), 
Investitionsförderungs- und -schutzvertrag 
(1986), Abkommen über die Förderung und 
den gegenseitigen Schutz von 
Kapitalanlagen (1986) 

Handelsabkommen in Kraft APTA, BIMSTEC, SAFTA 

Internationale Organisationen UN, WTO, SAARC 

Sofern nicht spezifiziert, stammen die Daten aus nationalen Quellen. 

 

Wirtschaftliche und politische Lage 2011  

+ trotz Wirtschaftskrise und politisch schwierigem Umfeld anhaltend hohes Wirtschaftswachstum zwischen fünf und 
sechs Prozent 

+/– hohes, aber verlangsamtes Wachstum im Industrie- und Dienstleistungssektor 

+/– hohes, aber verlangsamtes Exportwachstum bei weiterhin hoher Abhängigkeit der Exportentwicklung von den 
Textilausfuhren 

+/– trotz des langsamen Reformtempos Verbesserung bei Investitionsbedingungen 

– Rückgang der Rücküberweisungen aus den Golfstaaten und Libyen 

– hoher Inflationsdruck, weiterhin akute Energie- und Infrastrukturengpässe als bedeutende Wachstumsbremsen 

– erneutes Aufflammen des Machtkampfes zwischen den Erzrivalinnen Sheikh Hasina und Khaleda Zia und Blockierung 
der Reformpolitik 

– zahlreiche Streiks und Unruhen, vor allem im Textilsektor 

Prognose 2012  

+ erhöhte Wachstumsdynamik  in allen Sektoren und Anstieg des Wirtschaftswachstums auf über sechs Prozent erwartet 

+/– geringes Wachstum bei Rücküberweisungen aus dem Ausland 

– geringes Reformtempo aufgrund innenpolitischer Blockaden 

– weiterhin hohes Haushaltsdefizit und geringer fiskalpolitischer Spielraum 

– hohe Inflationsraten von um die acht Prozent prognostiziert 

– weiterhin bestehende Wachstumshemmnisse in Form von Infrastrukturengpässen 



 

  

Statistisches Profil Bangladesch  

   2008 2009 2010 2011 

       

1. Binnenwirtschaft 
1)

      
 BIP Wachstum (real) % 6,0 5,8

 
 6,0

s
 6,3

p
 

 BIP (real) Mrd. BDT  3.310 3.501 3.712
s 
 3,946

p
 

 BIP (nominal) Mrd. USD 84,5 94,7 104,9
s 
 115,4

p
 

 BIP pro Kopf (nominal) USD 528 584 638
s
 692

p
 

 Inflationsrate % 8,9 5,4 8,2 7,6
p
 

       

2. Öffentlicher Sektor 
2)

      

 Budgetsaldo Zentralregierung % BIP -4.7 -3,9 -4,5  

       

3.  Außenwirtschaft 
2) 

     

 Anteil Exporte 
3)

 % BIP 18,2 16,0 18,3  
 Handelsbilanzsaldo Mrd. USD -5,3 -4,7 -5,2 -6,7

p
 

 Leistungsbilanzsaldo Mrd. USD 0,7 2,4 3,7
 
 0,2

p
 

 Leistungsbilanzsaldo % BIP 0,9 2,7 3,7 0,2
p
  

 Ausl. Direktinvestitionen  
(Zuflüsse) 

Mio. USD 748 961 636  

 Währungsreserven Mrd. USD 6,1 7,5 10,8  

 Euro Wechselkurs Ø 
4)

  BDT 102,7 97,8 94,0 103,1* 

 USD Wechselkurs Ø 
4)

 BDT 69,8 70,1 70,8 73,5* 

       

4. Außenhandel mit  

Deutschland 
5) 

 

 

   

 Deutsche Importe  Mio. EUR 1.723 2.015 2.352
v
  

 Deutsche Exporte  Mio. EUR 269 304 465
v
  

 Dt. Handelssaldo  Mio. EUR -1.454 -1.711 -1.887  

       

5. Auslandsverschuldung 
2)      

 Bruttoverschuldung Mrd. USD 20,3 20,9 21,8  

 

P = Prognose; S = Schätzung; V = Vorläufige Zahl 

* Bis einschließlich 30.06.2011 
1) IWF 
2) ADB  
3)  Siehe Tabelle Globale Wirtschaftsverflechtungen in Teil I 
4) OANDA  
5) Statistisches Bundesamt 
 

 

 

 


